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Seit im späten 18. Jahrhundert das historische Erinnern an 
große Gestalten der Musik und zugleich die Vorstellung 
von zeitenthoben autonomen Künstler gestal ten ein setzten, 
gewann die Sorge um künstle rische Nach lässe durch 
hinterbliebene Ehefrauen über den rein juri st ischen Akt des 
Erbens hinaus zu nehmend an Bedeutung. Zu den Obliegen-
heiten von Kompo ni stenwitwen gehörte es nun nicht nur, 
Material zu verwahren und/oder an geeignete Perso nen und 
In stitutionen zu übergeben, sondern auch, eine nachhaltige 
Ge dächtniskultur zu be gründen. 

Entsprechend unterschiedlich wie die verstorbenen 
Komponisten waren freilich die Ambitionen und Initiativen der 
Witwen – sie reichen von Werkeditio nen über „authen ti sche“ 
Interpretationen (mit der Kanonisierung eines Kernrepertoires) 
bis hin zu Denk mal-Stif tungen. Die Leistungen der Nachlass-
verwalterinnen und deren Bedeutung für die Rezep tions-
geschichte sind allerdings bislang in der Musikwissenschaft nur 
ansatzweise in den Blick ge nom men worden. 

Ausgehend von Constanze Mozart, der vielleicht ersten 
genuinen Komponistenwitwe im gedachten Sinn, sollen Cécile 
Mendelssohn Bartholdy, Clara Schumann, Cosima Wagner, 
Elsa Reger und andere Persönlichkeiten in den Mittelpunkt der 
Betrachtung gerückt werden.

Freitag, 14. Februar 2014 

18.00 Uhr Prof. Dr. Ulrich Konrad 

 Einführungsvortrag

Sonnabend, 15. Februar 2014

Muse und Hohepriesterin

9.30–10.15 Uhr  Prof. Dr. Eva Rieger (Vaduz)

 Cosima Wagner

Künstlerin und Interpretin 
10.15–11.00 Uhr  Prof. Dr. Beatrix Borchard (Hamburg)

 Clara Schumann

11.00–11.30 Uhr  Kaffeepause

11.30–12.15 Uhr  Dr. Elmar Juchem (New York) 

 Lotte Lenya 

12.15–13.00 Uhr  Prof. Dr. Wolfgang Rathert (München)

 Yvonne Loriod-Messiaen

13.00–15.00 Uhr  Mittagspause

Gattin
15.00–15.45 Uhr Prof. Dr. Christiane Wiesenfeldt (Weimar-Jena)

 Cécile Mendelssohn Bartholdy

Man agerin
15.45–16.30 Uhr Dr. Kevin Clarke (Berlin)

 Vera Kálmán

16.30–17.00 Uhr  Kaffeepause

Verwalterin und Stifterin
17.00–17.45 Uhr  Prof. Dr. Susanne Popp (Karlsruhe)

 Elsa Reger

17.45–18.30 Uhr  Prof. Dr. Giselher Schubert (Hameln)

 Gertrud Hindemith


